Spiritismus, Okkultismus

Die Bibel berichtet uns, dass gute und böse Geister existieren. Sie heißen Engel, griech. „angelos“, was Bote oder Gesandter bedeutet.

  


Von „mündigen“ und „aufgeklärten“ Menschen der heutigen Zeit wird diese Existenz jedoch größtenteils abgelehnt und in Frage gestellt. Die „Geschichten“ über Engel werden von ihnen in den Bereich der Fabeln und Märchen eingeordnet. 

Auf der anderen Seite gibt es jedoch heute immer mehr Menschen, die an das Übernatürliche glauben. Es herrscht ein wahrer Esoterik-Boom und das Mystische und Magische feiert auch in unseren Breitengraden fröhliche Urstände.
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Was steckt in Wahrheit dahinter? 

1. Engel Gottes und ihre Aufgaben

Die Bibel zeigt uns nicht nur die Existenz von Engeln, sondern beschreibt auch ihre Aufgaben. Sie sind Vertreter der himmlischen Welt und Boten Gottes. Ihre Aufgabe ist es, Gott zu dienen, und in seinem Auftrag sind sie auch zum Dienst für und an den Menschen berufen: Ps 103:20.21

Sie begleiten den Sohn Gottes bei seinem ersten und zweiten Kommen: Mt 1:20; 16:27; 24:30.31; 25:31 (2 Thess 1:7)
Ihr Dienst an den Menschen ist Schutz, Leitung und Stärkung: Ps 34:8


Sie vermitteln Offenbarungen und geben Gesichte (Visionen) weiter: Offb 1:1; 10:1.8; 17:1

Sie nehmen Anteil am Ergehen der Menschen und der Gemeinde Gottes auf Erden: Lk 15:10; 1 Pt 1:12; Apg 27:23

- Sie stehen den Menschen hilfreich zur Seite: Hebr 1:14

Die persönliche Verehrung und Anbetung, die allein Gott gebührt, haben Engel stets für sich abgelehnt: Offb 19:10

2. Die gefallenen, bösen Engel

Die Bibel spricht auch von gefallenen und bösen Engeln. Ihr Anführer war einst der höchste Engel im Himmel (auch Erzengel genannt): Luzifer (Mt 25:41; 2 Kor 12:7; 2 Petr 2:4; Jud 6). Die „bösen“ Engel nennt die Bibel Dämonen (Lk 8:29; 9:42).
Luzifer wurde durch seine Auflehnung im Himmel zu Satan oder zum Teufel. Er setzt alles daran die Menschen zu verführen und zu vernichten: 1 Petr 5:8

Er wird auch von Jesus selber als der Vater der Lüge und als Menschenmörder bezeichnet: Joh 8:44

Die erste und raffinierteste Lüge, die er in die Welt gesetzt hat war die, dass der Mensch unsterblich sei: 1 Mose 3:4 

3. Die Lüge von der Unsterblichkeit des Menschen und ihre Folgen

Entgegen der klaren biblischen Botschaft, dass beim Tod der gesamte Mensch, also Leib, Seele und Geist, stirbt, glauben die meisten Menschen, dass der Mensch eine unsterbliche Seele besitzt.

Dies öffnet nicht nur die Tür für den Gedanken, dass die gottlosen Menschen für immer in der Hölle brennen müssen und die guten durch das Fegefeuer hindurch  zu Gott nach ihrem Tod kommen. Wenn die Toten nicht tot sind, könnte man ja auch mit ihnen in Kontakt treten. Diese Kontaktaufnahme mit den Toten hat Gott jedoch strikt verboten und verurteilt.
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„Wir meinen die vielfältigen und weitverbreiteten Formen des Okkultismus. Der Ausdruck `Okkultismus´ - vom lat. occultum (verborgen) – ist ein Sammelbegriff. Man fasst damit alle Erscheinungen zusammen, deren Ursachen der heutigen Wissenschaft unbekannt sind. Vielen ist dieser Begriff zu neutral, daher bedienen sie sich gerne des Namens `Spiritismus´ - vom engl. spirit (Geist) – und geben damit den okkulten Phänomenen schon von vornherein eine bestimmte Deutung, denn sie glauben, dass all diese Erscheinungen Offenbarungen von Geistern verstorbener Menschen sind.“

H. Heinz, Zwischen Zeit und Ewigkeit, Wegweiser-Verlag, Wien, o.J., S. 234.
4. Wenn die Toten nicht tot sind, könnte man da nicht ...

Satan nützt die menschliche Neigung aus. Er täuscht den Menschen die Möglichkeit einer Kontaktaufnahme mit den Verstorbenen vor. 

Um die Menschen vor dem Betrug Satans zu schützen, hat Gott den Spiritismus und die Totenbefragung verboten! Die Bibel ist eindeutig und klar:

a) Der Zustand der toten Menschen wird in der Bibel eindeutig beschrieben: Pred 9:5.6

b) Als das Volk Israel kurz davor stand,      in das Land Kanaan einzuziehen, warnte Gott sehr deutlich vor den okkulten und spiritistischen Praktiken des Landes: 3 Mo 20:6; 3 Mo 19:31; 5 Mo 18:9-14

Das Befragen von Verstorbenen ist von Gott verboten. Und Gott macht keinen Unterschied, ob der Verstorbene zu Lebzeiten ein guter oder ein böser Mensch gewesen ist (die so genannte weiße und schwarze Magie).
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oben: Das Befragen von „Toten“, z.B. in Form von „Gläserrücken“, wird von Gott klar verboten

Auch der Prophet Jesaja warnt vor dem Befragen der Toten: Jes 8:19-22

Gottes Wille ist es, dass wir uns mit der Bibel beschäftigen und solche Praktiken nicht ausüben: Jes 8:20

5. Ein warnendes Beispiel

Ein warnendes Beispiel ist König Saul: 1 Sam 28:3-25

Als Saul noch gottesfürchtig war, hatte er alle Wahrsager gemäß dem Gebot Gottes des Landes verwiesen. Das Volk Gottes soll mit solchen Praktiken nichts zu tun haben. Nun antwortet Gott Saul nicht mehr, weil er sich durch seinen Ungehorsam von ihm getrennt hat. In seiner Verzweiflung wendet sich Saul an eine Wahrsagerin.  Dieses spiritistische Medium sieht eine Erscheinung, aber wen sieht sie da? Wenn Gott Saul wegen seiner Sünden nicht mehr antwortet, warum sollte Gott nun durch eine Praxis mit ihm in Verbindung treten, die er klar verboten hat?
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6. Was steht hinter der angeblichen Totenerscheinung?

Was sich dort abspielt ist ein satanisches Spiel mit den Menschen, die sich von Gott und seinem Wort getrennt haben.
Saul ist den finsteren Mächten ausgeliefert, weil er Gott aus dem Leben gestrichen hat.

Bald danach erfüllt Saul durch Selbstmord (1 Sam 31:4) die „Wahrsagerei“ der Spiritistin zu Endor.

Saul wollte Gott nicht mehr hören, deshalb entzog ihm Gott die prophetische Wegleitung. Nun ging Saul vollkommen in die Irre: 1 Chr 10:13.14
7. Jesus in der Auseinandersetzung mit Satan und seinen Dämonen

Satans Versuch, Jesus schon kurz nach seiner Geburt zu töten, schlug fehl: Mt 2:13-18; Offb 12:4.5

Die nächste bewusste Konfrontation zwischen Jesus und Satan schildert uns die Bibel nach der 40 Tage dauernden Fastenzeit Jesu in der Wüste: Mt 4:1-11

Jesus hat auch nachher Auseinandersetzungen mit Dämonen: Mk 1:39; Mt 8:16; Mk 5:1-20

8. Warnungen!

Nicht nur Jesus und seine Apostel waren mit dem Bösen und seinem Wirken konfrontiert. Auch nach der Zeit der Apostel soll es dämonisches Wirken geben. Davor warnt uns die Bibel im Neuen Testament.

a) Glaubensabfall durch Einfluss von Dämonen: 1 Tim 4:1
b) Achtung vor der Verführung Satans und seiner Helfer: 1 Petr 5:8
c) Wendet euch bewusst von Satan ab und zu Gott hin: Apg 26:18 (Jak 4:7.8)

d) Die Autorität hinter Totenerscheinungen: 2 Kor 11:13-15
9. Der geistliche Kampf in der Endzeit

In 1 Tim 4:1 wird uns berichtet, dass am Ende der Zeit die Gefahr durch den Spiritismus wachsen wird.

Viele werden sich zum Spiritismus hinwenden.

Der größte Abfall vom Glauben wird kurz vor der Wiederkunft Christi stattfinden: 2 Thess 2:2-10; 2 Tim 3:1-10

Der aufmerksame Gläubige ist aber vorgewarnt: Mt 24:24.25

10. Gott ist stärker als Satan und seine Dämonen

Gott bietet uns den größtmöglichen Schutz gegen Satan und seine Dämonen an: Eph 6:10-17

Wenn wir uns Gott nahen, sei es durch  Gebet, ein Sündenbekenntnis, einem Hilferuf oder durch Bibellesen, dann muss Satan das Feld räumen. Er hat keine Chance. Diese Szene ist mit einem dunklen Raum vergleichbar, in dem jemand den Lichtschalter betätigt. Sobald das Licht eingeschaltet wird muss die Dunkelheit weichen: Jak 5:7.8 

Jesus ist stärker als Satan. Er kam vor rund 2000 Jahren auf diesen Planeten, um die Werke des Teufels zu zerstören. Mit dieser Macht wirkt er auch heute noch, und sie steht jedem Menschen zur Verfügung: 1 Joh 3:8

Auch im Alten Testament wird dies in der Begebenheit mit Elia, dem Propheten Gottes, und den Baalspriestern deutlich: 1 Kö 18:21-40

Gott hat uns gesagt, dass wir ihn in der Not anrufen sollen, und er wird uns beistehen: Ps 50:15

Kannst du folgenden Aussagen zustimmen?

• Der größte Wunsch Gottes ist der, dass man bei Fragen über das Leben zu ihm und nicht zu Dämonen geht.

• Die Engel auf der Seite Gottes helfen uns in unseren täglichen Pflichten, Entscheidungen und Kämpfen.

• Der einzige Schutz gegen die Täuschungen Satans ist eine gute Kenntnis der Bibel.

Bist du davon überzeugt, 

• dass Gott auch für dich die richtigen Antworten über das Leben bereit hält?

• dass auch du auf die Tricks und Täuschungen Satans nicht hineinfallen musst, wenn du die biblischen Aussagen kennst und die Hilfe Gottes  in Anspruch nimmst?
Welche Entscheidung willst du aufgrund deiner Überzeugung treffen?

PAGE  
1

